
Editorial

Erster Eindruck
\{ie schnell lassen wir uns vom ersten
Eindruck irritieren? Wie schnell ergrei-
fen Ktischees die Überhand? Gerade die
Wett von Kunst und Kultur ist voll von
Klischees und Vorurteilen. Von kunst-
schaffenden Menschen oder Personen,
die sich für Kunst und Kultur interessie-
ren, erwartet man eigentlich etwas an-
deres. Dass sie sich offen zeigen, dass sie
verstrlndnisvoll sind, eUrtiätr, krifikffi-
hig, unkompliziert. Aber auch das ist
wahrsCheffich ein Klischee.
Umso effri§chender ist es, Personen wie
Andrda'Howald und Jane Lutzkennen-
zulernen,' Die aryei Frauen versuchen,
Klischees' zu entkräften. Klischees tiber
Tattoo-Kunst, über geftihrliche Hunde,
tiber tätowierte Menschen, ja tiberhaupt
über den Weg, wie Kunst und wie
Freundschaft entstehen. Sie zeigen,
dass alles möglich ist, wenn man es nur
möchte. Es hraucht einfach Offenheit,
Mut und Ehrgeiz - und Freude am Tun,
ja Freude am Leben. Ein Gespräch mit
ihnen motiviert. Vor allem niUt einem
auf, wie oft man von Vorurteilen auf eine
falsche Fährte geführt wird, ohne es ei-
gentlich zu wollen
In der Welt von Kunst und Kultur gibt es
Twax viele Klischees, diese lassen sich
'aber leicht dntlffäften. I,assen Sie Vorur-
teilen keine Chance und freuen Sie sich
über interessante Menschen - es lohnt
sich. Janine Köpfli
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Andrda Howald und Jane Lutz
ZweiFrauen, die gemeinsam eine beson-
dere Ausstellung in Buchs organisieren.
fuidr6a Howald Nigg fotografiert und
Jane Lutzist Tattoo-Künstlerin. Auch Tie-
re spielen eine wichtige Rolle.
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Özkan Tok
Der 19-jährige Buchser liebt es, Ge-
schichten z1r erzählen ihren Anfang
nahm diese Leidenschaft nicht mit Papier
und Bleistift, sondern im Internet.

Zum Titelbild
Was aussieht wie
ein spannendes
Kunstwerk, ist ei-
gentlich ein Stoff-
muster aus dem
Hause schoeller

Textil in Sevelen. Das Modell heisst
Hasselblad. Das Unternehmen ist be-
kannt für innovatives Gewebe.
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Rheinherger
Wer war der Mann, der dieses
Jahr Musikliebhaber weltweit
dazubringt, sein 175. Wiegenfest
mit einem Konzertreigen ntfei-
ern? Über 100 Jahre nach sei-
nem Tod hat Josef Gabriel Rhein-
berger den Weg ztxick in die
Konzertsäle in der ganzen Welt
gefimden.

Wahnsinnsnächte .11
Die Wahnsinnsnächte gehen im Novem-
ber weiter. Höhepunkt ist ein Schau-
spiel in einer Psychiatrie.

Gesehen und gehört 5

Trio feminale

Schweizer Kultursplitter 10

Ntes Kino Mels

Schlösslekeller

Klassischer Ribel
Eine umfassende Agenda mit den Kul-
turveranstaltungen der Region. Das
Kulturleben im 
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